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Fernwärmeausbau in der Gerberstraße: HNVG zieht zweiten 
Bauabschnitt vor  

 

Heilbronn, 03. Juli 2026 – Die Heilbronner Versorgungs GmbH (HNVG) beschleunigt den 
Ausbau des Fernwärmenetzes in der nördlichen Innenstadt und zieht den ursprünglich 
später vorgesehenen Bauabschnitt 2 in der Gerberstraße vor. Die Arbeiten beginnen am 
Montag, 6. Juli 2026 und sollen nach aktuellem Stand bis August abgeschlossen 
werden. Die erforderliche verkehrsrechtliche Anordnung liegt seit heute vor. Die 
betroffenen Anlieger, Gewerbetreibenden und weiteren Beteiligten wurden bereits 
informiert. 

Die Maßnahme ist Teil des laufenden Fernwärmeausbaus in der Gerberstraße, 
Turmstraße und Lammgasse, mit dem die HNVG die klimafreundliche Wärmeversorgung 
in Heilbronn weiter ausbaut und bestehende Versorgungsinfrastruktur modernisiert. 

Der vorgezogene Baustart erfolgt im Rahmen einer Beschleunigungsmaßnahme. Durch 
die Anpassung des Bauablaufs kann die HNVG die Arbeiten bereits in den 
Sommermonaten umsetzen und vermeiden, dass dieser Bauabschnitt während des 
Heilbronner Weindorfs durchgeführt werden muss.  

Für die Dauer der Arbeiten wird der betroffene Abschnitt der Gerberstraße voll gesperrt. 
Die Umleitung für den Fahrzeugverkehr erfolgt über die Hafenstraße und wird 
entsprechend ausgeschildert. Der Parkplatz Lohtorstraße bleibt über die 
Kaiserstraße/Gerberstraße erreichbar; die Ausfahrt erfolgt weiterhin über die 
Lohtorstraße. Die HNVG bittet alle Verkehrsteilnehmer, die geänderte Verkehrsführung 
zu beachten, den ausgeschilderten Umleitungen zu folgen und zusätzliche Fahrzeiten 
einzuplanen. 

„Mit der Vorziehung dieses Bauabschnitts nutzen wir die Möglichkeit, die 
Gesamtmaßnahme effizienter umzusetzen und die Belastungen für die Innenstadt 
insgesamt zu verringern. Unser gemeinsames Ziel ist es, die Arbeiten so schnell wie 
möglich abzuschließen und die Einschränkungen auf das notwendige Maß zu 
begrenzen.“ Sandra Bussek 

Die HNVG bedankt sich bei allen Betroffenen für ihr Verständnis und ihre Unterstützung 
während der notwendigen Infrastrukturmaßnahme. 

 


